
Die Presse 
DRUCKAUFLAGE, ' 11.511 

VERU.OSO' !'r. WIE" 
ERSCHEINUNG: MO.s.\ 

Beilage: 
business lounge 

~ Die zweite Ausgabe der "regionale" schlägt 
ihre Zelte in der Obersteiermark auf. Als 
größter Bezirk Österreichs bietet LlEZEN • 
ausreichend Platz tür verschiedenste 
Projekte, die eines einen soll: Bodenhaftung. 
TEl<T KLAUS HOFlER 

s ist alles noch ein bisschcn 
vage. ~Abcr wir zeigen, wie 
das Festival sein könnte: 

__ rass! Dietmar SeHer jene 
vier Projekte zusammen, die bereits 
vorliegen und die er als programma­
tische Beispiele verstanden \\~ssen 

will fl.ir das. was komrm. In acht Mo­
naten. HiT acht Wochen. ]n Uezcn. 
FUr Uezen. 
Unter dem 'lile! . In der Mine 3111 
Rand" bespielt die ~regionalclO' zwi­
schen Anrang Juni und Mitte August 
den obersteirischen Bezirk. Es ist 
ein weites Land. Mit 3270 Quadr.lI· 
kilomeIern ist Ueun immerhin der 
großle Bezirk Österreichs, so groß wie 
Vorarlberg und nur ein bisschen klei­
ner als das ßurgenland. 
HES ist eher ein fiktionaler Raum", ge­
steht Seiler. Simples wie vielsagendes 
Beispiel ist die steiennarkweite Be· 
sonderheit, dass sich selbst die Be­
zirkshauptmannschaft hier zwei Au-

ßenslellen gönnt. Seiler: . Man lebt 
eher in kleinregionalen Einheiten." 

180 Projekte. Da bleibt viel Platz 
fUr Unbekanllles. So efS(;hließt sich 
der ßekalllllheitsgrad \'on ZIem, 
Reiß. WinkI, Quilk oder Erb wohl 
nur lokalen Insidern. Noch. Denn in 
etwas mehr als einem halben lahr 
sollen auch diese winzigen ober-

i I ( . 
beltlen Tegl00alen Koordinatoren Kar! Gla­
wlscIlnlg (r.) und Reinllard Stockinl)er. 

sIeirischen Onschaften einer bedeu­
tend breiteren Öffellllichkeit bekan11l 
sein. Schuld daran will auch Seiler 
sein. Der 37-lährige wurde als . Te· 

gionalelO"-[ntendant und damit als 
Hinter-die-Kulissen-Blicker und Vor· 
den-Vorhang-Zerrer engagien. 
. Die regionale 1st bereits In der Re· 
gion angekommen~ zieht Seiler eine 
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erste erfolgreiche Zwischenbilam:. 
180 eingereichle Ideen und Projekte 
beweisen die hohe ßegeistenmgs. 
fahigkei t der Bevölkerung zum r.li! · 
machen. Aus diesem bunten Strauß 
werden am Ende 30 Vorhaben rea· 
lisien. Das entspricht auch der Idee. 
das Programm auf Partizipation und 
niehl passiven Konsum aufzubauen. 
An der Schninste lJe :mischen Kunst 
und AUtagskul!ur sollen sich. mög. 
lichsl viele aus der Region beteiligen", 
hofft Seiler. 

Kein Loca l Hero. Trotzdesflächen· 
mäßigen X-Large-Fonnats \\;11 m~n 
den gesamten Bezirk bespielen. 
Im Umerschied zur Erslauflage wer· 
den die verallstaltungen bei der "re· 
gionale I 0" niehl alle kostenlos zu be· 
suchen sein. ~Aber wir werden das 
lokale Preisnil'eilu nichl zum Ein­
SlUn bringlm~ \'ersichem die Orga· 
nisalorcn. ,\ uch aur einen lokalen 
Heroen, wie ihn bei der ersten regi­
onale in der Qslsleiermark der dort 
\'em'uTZt'he Orienlrorscher loseph 
I-Iammer-Purgstall abgeben mUSSIe, 
\\ird in der Obersteiermark \'enich· 
leI .• Das brauchI diese Region nich' ", 
ist Seiler überzeugt. 
Physisch Ist das Nachfolgefestival der 
altehrwil rdigen Landesausstellungen 
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Scheinwelt. ~Es Ist eher 
ein fiktIOnaler Raum.· 

Der künstlerische leiter 
OIetmat SeIler über die 
• Bühne" der nAchslen 

.reglonale": Liezen. 

ohnehin bereits in der Region im­
plantien worden. In lie-an wurde in 
einem vor zwei Jahren geschlossenen 
Traditionshotel ein Festivalzelllrum 
eingeriChtet Von don aus wird uno 
ter anderem ein eigenes Festivalradio 
ausgestrahh. 
Bereits fuden sind auch die Projekte 
"Play Admom" im bekannt kunst­
sinnigen Benediktinerstift, wo Erwin 
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Wurm eine One-Minute-Skulptur an­
fertigen wird, sowie eine Ausstellung 
im Schloss Trautenfels .• Transit & Ei­
gensinn~ übenitell sich diese Schau, 
die in Kooperation mit der lokalen 
Zweigstelle des Uni\'Crsalmuseums 
Joanneum entstehen wird und die 
am Beispiel aktueller Ent\vickJungen 
wie dem Endlosstreit um den Stra­
ßenausbau im Ennslal die Bedeu­
tung von Verkehrsknoten- und Kreu· 
zungspunkten behandeln soll. 

Grenzlandwa nde rung. Ebenfalls 
dem lhema "Begegnungen" wid­
lIlet man sich bei den beiden Pro­
jekten "Grenzgang" und "Fremdse­
hen". Am "Grenzgang" nehmen jene 
30 Gemeinden teil, die an der immer­
hin 400 Kilometer langen und über 
40.000 Höhenmeier verlaufenden 
BezirkSaußengrenze liegen. An den 
sonst wohl eher \'erwaislen Schnitt­
punkten zwischen Gemeinde- und 
Bezirksgrenze soll sich die Bevölke· 
rung bei Veranstaltungen und Akti­
onen. treffen und Erfahrungen, Wün­
sche und Visionen austauschen. 
Bei ' "Fremdsehen" sind wieder-
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DER REGIONALE-DOPPELGÄNGER 

DOUBLE? Es klingt alles so vertraut: ~Oie Regionale1 0 
steht Im Zeichen (übef'-)regionater Zusammenarbeit . 
Sie bietet Kunstschaffenden aller Altersgruppen eine 
Ausstetlungsm6glichkelt~ , heißt es in der Ausschrei­
bung. Neben "traditionellen Gattungen wie Materei, 
Installationen, Fotografie und Video sind auch Netz­
und Computerkunst und Performances, einzeln oder 
als Gruppe, willkommen-. wird geworben. Und man 
freue sich über Horts- und raumspezifische Arbei -
ten, Allianzen und Konfrontationen". Kennt man? 
Ja. Uezen? Nein! - sondem Baset. In der Schweizer 
Kunstmetropote findet ab 29. November ebenfalls eine 
"Regionale" statt. www.regionalel0.net 

um die 21 HBinnengemeinden" ge­
fragt. Sie sollen ausländische Gäste 
aus verschiedenen Lebensbereichen 
aufnehmen und ihre Gemeinde, ih­
ren Al ltag und seine Besonderheiten 
vorstellen. Die Gäste werden so zu 
VlPs, die ihre Eindrücke dokumen­
tieren und präsentieren werden. Eine 
gemeinsame Entdeckungsreise (Fes· 
te inklusive) zum Fremden im \'er­
meinIlieh gut Bekanmen. 

Showdown in Trieben. Das Bud­
get der "regionale" beträgt wie beim 
letzten Mal '~er Millionen Euro. Dass 
der künstlerische Leiter \\;cderum 
nur ftir ein Jahr bestellt wurde, hält 
Seiler ftir keinen Nachteil: "Eine neue 
Region ist ein neues Projekt und \·er· 
trägt auch eine neue Führung." 
Eröffn et wird die "regionale tO" am 2. 
Juni in Trieben, einem schmucklosen 
IndusU'ieon am südlichen Eingang 
des Bezirks, der in den \'ergangenen 
Monaten eher durch ozeantiefe Fi­
nanzlöcher im Gemeindebudget auf­
gefall en ist. ~Feiem, auch wenn es 
gerade nicht so lustig ist~ gibt Seiler 
daher prävemiv als Motto aus. _ 

• 

• 


